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bischof und wir Friderich herczog fur uns und unsere sone unsere insigele mit rechter 
wißen an disen brief heißen?) henckens). Und wir Wilhelm grave zu Nassau und!) tum- 
probst zu Meynez und Reynhart herre zu Hanau von unsers herren von Wirezpurg, | 
Johanns von Góch tümprobst zu Meichsen und Apel Viezthum ritter von unsers herren 
herezogen wegen obgenant bekennen auch gein allermeniglich, das wir bii disen vor- 5 
geschriben sachen und verschreibung gewest sein, und des zu bekenntniBe hat unser 
iglicher sein insigel bii — unser gnedigen herren insigel an disen brief gehangen, sie 
solcher vorgeschriben sachen zu besagen, on geverde. Geben zu Meyningen uf donners- 
tag nach sand Endres tag des heiligen zwelfboten anno domini millesimo quadringen- 
tesimo vicesimo tercio. | 10 

| 319. 

Erzbischof Konrad III. von Mainz schließt ein Bündnis auf seine Lebenszeit mit Kurfürst 
Friedrich I. | . Meiningen, 1423 Dez. 2. | 

lIschr.: Or. Perg. StA Weimar GA Nr. 1158. 9 SS. an Perg.-str. (Or.). — Gleichz. Abschr. StA W ürzburg 
Mainz-Aschafjenburger Ingrossaturbuch XVII Bl. 147 (W). 15 

Gedr.: Auszz. Joannis 1 739 (mit falschem Dat. 1423 Nov. 25). — Danach Horn 415. 
Anm.: Die Erneuerung dieses Bündnisses mit Friedrich II. von 1428 Mai 28 (uff sant Peters und sant Pauls 

| abend der heiligen aposteln) bezieht sich auf die vorstehende Urkunde unter Nennung des falschen Datums 
1423 Nov. 25 (datum — zu Meyningen uff donnrstage nehst vor sant Andreestage —), StA Würzburg Mainz- 
Aschaffenburger Ingrossaturbuch X VIII Bl. 250%. Von hier haben wohl Joannis (siehe oben) und Auener 109 20 
Anm. 4 dieses falsche Datum übernommen. Die von Kf. Friedrich 11. ausgestellte Gegenurkunde von 1428 
Mai 30 (am sontage der heyligen dreyvaltikeyt tage) ebd. Bl. 258^, gedr. RTA IX 190. 

| Wir Conrat von gotes gnaden des heiligen stules zu Mencze erczbisschoff, des 
heiligen Romischen riichs in Dutschen landen erczeanczler, bekennen —, das wir mit 
rechtem wissen, gutem willen und rate unser frunde uns mit — hern Friderichen dem 25 
eltern lantgraven in Doringen und marggraven zu Myssen unserm besundern guten 
frunde und oheimen und sinen sunen, die er yezund hat odir hernach gewinnet, gote 
dem almechtigen zu lobe, dem heiligen Romischen riiche zu eren, uns, unsern landen, 
luten und underseßen zu nucze, gute und fromen uns mit rechter, warer und bestent- 
licher fruntschaft und gutlickeit vesticlich zusamen vereyniget, verstricket und ver- 30 
bunden haben, vereynigen, verstricken und verbinden uns zu — unserm oheimen und 
sinen sunen genwerticlich mit kraft dises unsers brieves, dieselb unsere fruntliche 
eynunge uff hute datum dises brieves angeen und unser erzbischoffs Conrats egenant 
lebtage gancz uß weren und von uns gehalten sol werden in aller maße, wyse und 
formen, als hernach eygentlich geschriben steet, ane geverde. [1] Zum ersten sollen 35 
wir den egenanten — marggraven Friderichen und syne sune in guten rechten waren 
truwen meynen eren und furderen an allen steten und enden, wo des not ist, und in 
ire tage getruwelich, wo wir das erreychen mogen, helffen leysten zum besten, wo wir 
das mit gelimpfe getun konnen und sie des an uns begerent, an alle geverde. [2] Item 
sollen noch enwollen wir erezbisschoff Conrat — unsere liebetage 2) wider — marggrave 40 
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